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Jeueſte Greigniſe
Die Kaiſerin hat an das Deutſche Komitee für Errichtung einer gentral

anſtalt zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit ein Handſchreiben
gerichtet

Am Donnerstag erfolgte in der katholiſchen Kirche in Koburg die Bei
ſepung der Prinzeſſin Clementine von SachſenKoburg

Laut Meldung aus Köln ſoll demnächſt eine große Verſammlung zur

Beſprechung des franzöſiſchen Kulturkampfes katholiſcherſeits einberufen
werden

Die transvaaliſchen Wahlen brachten der progreſſiſtiſchen engliſchen

Partei eine ſtarke Minorität General Botha wird als Miniſterpräſident
bezeichnet

Zu der neuen Dampferkataſtrophe bei der 180 Menſchen darunter
eine deutſche Operngeſellſchaft ums Leben kamen liegen jetzt ausführ
liche Meldungen vor

Pariſer Hrief
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Paris 20 Februar
Wir haben ein neues Miniſterium wenn auch keine neuen Mi

niſter Dem Namen nach hat ſich nichts verändert aber tatſächlich ſtehen wir

einer Umwälzung gegenüber die bis zum geſtrigen Abend niemand für
möglich gehalten hätte Herr Georges Clemenceau führt immer noch
den Titel eines Konſeilspräſidenten obgleich er im Miniſterrat nichts

geſetgebung der Premier noch am 80 Januar auf offener Kamtertriblne
ſo burſchilos verſpottete mit dem er ſich am letzten Samstag im Miniſter
rat in heftigem Wortwechſel überwarf und vor dem er in der geſtrigen
Kammerſitzung kleinlaut kapitulterte Die Zeitungen aller Parteien
ſprechen heute nur von Clemenceaus Zuſammenbruch von Clemenceau e
Abdankung von Clemenceau s Untergang Tatſächlich handelt es ſich
um eine beiſpielloſe moraliſche Niederlage Jn der Geſchichte der ver
faſſungsmäßig regierten Völker war bis geſtern noch kein derartiger Fall
von Selſtverleugnung eines präſidierenden Staatsmannes gegenüber einem

jüngeren Miiarbeiter verzeichnet Dieſer jüngere Mitarbeiter treibt auf
eigene Fauſt eine Kompromißpolitik die den perſönlichen Ueberzeugungen

wie den amtlichen Erklärungen des verantwortlichen Trägers der Re
gierungsgewalt ſchnurſtracks zuwider läuft er iſt von letzterem deswegen

öffentlich verleugnet und getadelt worden es iſt zwiſchen beiden zu förm
lichem Bruch gekommen und das entſcheidende Wort ſoll die Volks
vertretung ſprechen nachdem ſie beide gehört haben wird Das war die
Situation bei Eröffnung der geſtrigen Sttzung im Palais Bourbon Und
was geſchah Der junge Reſſortminiſter beſteigt die Tribüne verteidigt
ſeine Auffaſſung überhäuft dabei den alten Premier mit boshaften
Sticheleien verſichert aber einmal übers andere mit dieſem Vorge

Woöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

ſetzten wie mit den ſämtlichen übrigen Kollegen in allen Puntien eintg
zu ſein und der Alte ſitzt regungslos auf der Miniſterbank nimmt die
ironiſchen Bemerkungen des Redners ruhig hin und beglückwünſcht ihn gar am
Schluß mit warmem Händedruck und vertraulich belobenden Klaps auf
die Schulter Angeſichts ſolcher demonſtrativen Herzeinigkeit bleibt der
Kammer nichts weiter übrig als ihr Vertrauen zum Geſamtkabtnett aus
zuſprechen und die Debatte zu ſchließen Mit 384 gegen 33 Stimmen

ging dieſes Vertrauensvotum durch mit einer Majoritätszlffer alſo die
wieder einmal zu koloſſal war um irgend etwas für die Feſtigkeit der
miniſterjellen Poſition zu beweiſen Mehr als je wird die Lage durch
CElemencegus galgenhumoriſtiſche Selbſtkritid gekennzeichnet wir ſtecken im

Unſinn bis an den Hals Auf Grund des geſtrigen Votums iſt Herr
Briand ermächtigt mit den Biſchöfen über die Formel eines Pachtvertrages
zu verhandeln den die Bürgermeiſter wenn ſie wollen und wenn ihr
Gemeinderat ihnen darin zuſtimmt mit den Pfarrern abſchließen dürfen
um denſelben auf achtzehn Jahre die Kirchen zu unentgeltlicher Benutznug
zu überlaſſen Die Notwendigkeit ſolcher ſchriftlichen Abmachungen wird

von Sozialiſten und Radikalen und wurde bis vorgeſtern auch von
Clemenceau entſchieden geleugnet Das Trennungsgeſetz vom 9 Dezember
1905 beſtimmt nämlich ausdrücklich daß die Gotteshäuſer ihrem alten
Zweck erhalten und ihren alten Beſuchern den Anhängern desjenigen
Kultus dem ſie vor der Trennung geweiht waren zur Benutzung ge
öffnet bleiben ſollen Von dieſer Beſtimmung haben Prieſter und Laien
ſeit dem JInkrafttreten des Geſetzes ſeit dem 11 Dezember 1906 alſo
ohne Pachtvertrag Gebrauch gemacht und der Gottesdienſt iſt nirgendwo

unterbrochen geſtört oder behindert worden Warum ſollte es nicht auch
in Zukunft ſo ſein Und weshalb ſollen plötzlich beſondere Pachtverträge
wünſchenswert erſcheinen Dem Verſtande unparteiiſcher Laien leuchtet
die Nüglichkeit ſolcher Verträge nicht ein und der Scharfblick ge
ſchulter Politiker erkennt in denſelben eine bedrohliche Kriegsliſt der
ſtreitenden Kirche Deshalb hat auch der ehemalige Mmiſterpräſident
Combes in ſeiner Eigenſchaft als Bürgermeiſter der Stadt Pons jede
ichriſtiche Abingchüng mit dem Ortspfarrer verweigert Herr Combed

te bekanntlich in ſeiner Jugend ſelbſt dem geiſtlichen Stande an er
int daher was beſſer als viele andere das Spiel der Herren

eriker welche die erſte Anregung betreffs
Letztere bezwecken unverkennbar dreterlei die Schaffung außergeſetzlicher

Prwilegien für den Katholtzismus die amtliche Anerkennung der katho
iſſchen Hierarchie und die Rückkehr zum Konkordat Das vom fran
zöſiſchen Epiſkopat im Auftrage und gemäß den Eingebungen der Kurie
entworfene Vertragsformular ſieht nämlich eine achtzehnjährige Pachtfriſt
voraus die längſte welche ein Ortsvorſteher im Einklang mit den Landes
geſetzen bewilligen kann Was ſich aber nicht bewilligen ließ was mit
dem Zivilrecht unvereinbar iſt war die Forderung der Biſchöfe daß der
Vertrag in Kraft bleiben ſolle auch wenn der Pfarrer der ihn urſprüng
lich unterzeichnete vor Ablauf der achtzehn Jahre geſtorben abgeſetzt oder

verſetzt wäre Der Amtsnachfolger ſollte nichts mehr zu unterzeichnen
haben aber ungehindert in den Genuß des Vertrages treten Dergleichen
zu unterſchreiben wäre ſeitens der Ortsbehörden ein bewußter Verſtoß
gegen das gemeine Recht mithin eine geſetzwidrige Ausnahmemaßregel zu
gunſten der römiſchen Kleriſet geweſen Von der Rechtsgiltigkeit abgeſehen
lag darin auch eine Verletzung des Trennungsgeſetzes das nur von katho

liſchen Kultusgeſellſchaften ſpricht von Diözeſen jedoch nichts weiß mit
hin alio auch die Biſchöfe und andere geiſtliche Obcre der Kuratpfarrer

der Pachtverträge gaben
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ignouert eben weil es die ganze römtche Hierarchte und beſonders das
nicht franzöſiſche oberſte Kirchenregiment ignorieren will Jn der harm
loſen Form der Pachtverträge ſollte nun dieſe Grundtendenz des Geſetzes
einfach wirkungslos gemacht werden Und drittens jeder Pachtvertrag ſollte
ein kleines Lokalkonkordat darſtellen Da es deren ein beſonderes für jede
Ortsgemeinde bedurfte ſo handelte es ſich um 36 060 Lotalkonkordate von denen

mit Sicherheit vorauszuſehen war daß ſie nicht alle gleichmäßig ausgelegt

und gehandhabt werden dürften Daraus mußten ſich dann Hunderte
ja Tauſende von Konflikten ergeben der Kulturkampf im Parlament
beendet wurde in die Gemeinderäte verpflanzt und das ſtellte eine ſolche

Verwirrung eine ſo allgemeine Störung des öffentlichen Friedens in
Ausſicht daß die Staatsgewalt binnen kurzem gezwungen ſein würde
mit einem neuen kirchenpolitiſchen Geſetz oder mit einer authentiſchen
Auslegung einzugreifen Ganz von ſelbſt ergab ſich daun der Ausweg
die 36000 verſchiedenen Lokalkonkordate zu einem einzigen Staats
konkordat zu verſchmelzen Dazu wird es nach Briands geſtrigem Sieg
über Clemenceau wohl auch kommen Zu der Politik die das Kultus
budget abſchaffte den Kultusminiſter aber beibehielt paßt gar kein anderer
Schluß Am 30 Januar erklärte Clemenceau er ſtoße die Zumutungen
des Epiſkopates mit dem Fuße von ſich und geſtern ertrotzte Herr
Briand die parlamentariſche wie die geſamtwiniſtertelle Ermächtigung
über eben dieſe Zumutungen mit dem Pariſer Erzbiſchof zu verhandeln
Bis zur diplomatiſchen Verſtändigung mit dem Papſte bleibt da nur noch

ein kleiner Schritt zu tun Wir ſtecken im Unſinn bis an den Hals
Lutettus

Politiſche Aeberſtoht
Deutſches Reich

BVerlin 22 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer b
ſich laut Meidung aus Wilhelmshaven geſtern vormittag gegen 10 üh
vom Lintenſchtff Deutſchland im Boot zur taherlichen Werft hörte zu
nächſt in der Maſchtnenbauwertſtatt einen Vo über eine dort gitf
gebaute Ruderſchwenkanlage für das im Bau befindliche Lintenſchiff
Hannover und ließ ſich dann die neue rauchloſe S vorjühren

dritten Etnjahrtin tand eine Beſichtigung der neuen Docks und

Frühſtück bei a Jnſolge des anhe mee der
der Kaiſer die nach Helgoland vorausſichtlich aufgeben

von Wilhelmshaven im modil nach Bremen n
Ueber Reifen des Hatiſers liegen folgende Meldungen vor

Der Katſer wird im Laufe dieſes Jahres das Howburg vor der
öhe dreimal beinchen Nach dem Oherſeſt iſt ginn ein längererenthei des Katierpaares ſowie der Prinzeſſin V a Luiſe angeſetzt

Alsdann wird der Kaiſer gelegentlich des internationalen Taunusrennens
auf zwei oder drei Tage in Homburg Aufenthalt nehmen und ſchließlich

beab t der Monarch der im September ſtattfindenden Einw
und Eröffnung des neuen Homburger ahnhofes beizuwohnen
vielleicht auch bei dieſer Gelegenheit mehrere e dort zu verweillen
Kaiſer wird ſerner auch in dieſem Jahr dem Großherzog von Sa
auf der Wartburg einen Beſuch abſtatten er dürfte Ende

Eiſenach zu erwarten ſein fDie Kalferin hat an das Deutſche Komitee für Errichtung
einer Zentralanſtalt zur Bekämpfung der Säu n ke
folgendes Handſchreiben gerichtet A ich vor einem g re das Protektorat
über das Deutſche Komitee übernahm welches ſich in Erkenntnis der
großen nationalen und wirtſchaftlichen Gefahren die durch die in er
ſchreckendem Maße in Deutſchland zunehmende Sterblichket der Kinder im
erſten Lebensjahre unſeren Vaterlande erwachſen behufs Begründung einer
Muſteranſtalt für Bekämpfung der Säugklingsſterblichkeit gebildet hatte

Die graue Frau
Originalroman von A Hottner Grefe

10 Fortſetzung NaHdruck verboten
Dann ſtand Dagobert auf und ohne ein Wort zu ſprechen

reichte er ſeiner Mutter über den Toten hinüber die Hand
wie zu einem heiligen Gelöbnis Sie hatte ihn verſtanden
und atmete auf wie von einer furchtbaren Laſt befreit Dann
traten ſie Hand in Hand wieder zu den andern

Die Prwatangelegenheiten meines Sohnes Dagobert
werde ich morgen ſofort ordnen ſagte Frau Angela mit
feſter Stimme Es wird dies ganz im Sinne des Verſtorbenen
geſchehen Hiermit hoffe ich daß dieſe rein perſönliche Sache
abgeſchloſſen iſt und bitte dringend dieſelbe nicht der Oeffent
lichkeit preiszugeben Es wäre dies höchſt peinlich ſür alle
Beteiligten Und irgend eine Beziehung zwiſchen dieſer
Schenkung und und der furchtbaren Tat beſteht wohl
kaum

Sie ſtockte ein wenig Der Kommiſſar der inzwiſchen
eifrig und leiſe mit ſeinen Untergebenen verhandelt hatte
wendete ſich nunmehr wieder der Frau zu und nickte beſtätigend

Jch glaube nicht daß hier irgend eine Verbindung vor
liegen kann ſprach er nachdenklich Für mich beſteht nun
nur die eine Frage Wer hatte ein Jntereſſe an dem Tode
Anſelm Gerhards Die Diener behaupten übereinſtimmend
daß der Herr von drei Uhr bis nach neun Uhr unausgeſetz
in dieſem Zimmer war das er um drei Uhr ſelbſt erſt auſ
ſperrte und daß es ganz ausgeſchloſſen ſei daß ein Fremder
ſich hier unbemerkt einſchlich Herr Gerhard verließ dieſes
Zimmer um ſich zur Geſellſchaft zu begeben Sie wiſſen
nicht genau Dittrich wann dies war

Der Alte beſann ſich eine Sekunde

begegnete ihm bereus in dem ſchmalen Gange Ja jetzt
erinnere ich mich erſt Herr Linſtedt Sie Sie kamen
eben zum Haustore herein und ſprachen einige Worte halblaut
mit dem Chef Und daun ja dann

Der Aite begann hilflos zu ſtottern Es ſchien ihm irgend
etwas erſt jetzt aufzufallen irgend etwas Seltſames faſt Un
glaubliches Einen Moment ſtand er ganz ruhig da wie um
ſich zu ſammeln Der Kommiſſar winkte den übrigen zu
ſchweigen Heinrich Linſtedt aber trat nun aus dem Schatten
heraus in das volle Licht Hier ſtand er ruhig und ernſt mit
einem ſonderbar geſpannten Ausdruck in den ungewöhnlich
ſchönen hellen Augen Aber dieſe Augen blickten nicht auf
den Kommiſſar oder Dittrich Sie hafteten mit einer zwingenden
Energie auf dem Antlitz der ſchönen Frau das von Sekunde
zu Sekunde bläſſer und bläſſer wurde

Und ſo ſtand er noch immer den Blick auf die helle feine
Geſtalt gerichtet als Dittrich endlich mühſam die Worte her
vorſtieß Ja ja Herr Linſtedt Der Herr ſprach mit
Jhnen doch noch einige Worte Jch weiß es jetzt ganz genau
Und dann gingen Sie durch den ſchmalen Gang ich vernahm
deutlich Jhre Schritte Und jetzt kommt es mir auch ſo vor
als hätte ich einen ganz leiſen Schrei gehört Gewiß es war
etwas was Eigentümliches Sonderbares Jch wollte hin und
nachſehen Aber der Herr ſagte er hätte etwas vergeſſen
ich erinnere mich nicht mehr was Und dann ging der Herr
Jhnen nach Ja ja aber der Schuß krachte nun ſchon
bald danach und da müſſen Sie doch ja Um
Gottes willen Herr Linſtedt Sie müſſen ja doch dabei geweſen

ſein
Der Alte ſah verſtört verzweifelt von einem zum andern

Es ſchien ihm ſelbſt unfaßbar daß er eine ſolche ungeheure
Beſchuldigung ausſprach gegen Heinrich Linſtedt den beſten
treueſten Freund gegen den erſten Beamten der Firma ohneEs war ungefähr fünf Minuten nach neun Uhr Herr

Kommiſſar ſagte er dann denn punkt neun Uhr ging ich den man ſich das Haus Gerhard gar nicht mehr denken

traf ſo ruhig mit einem ſo ſonderbar ſtillen Geſicht als treffe
ihn kein Schatten eines Verdachtes Frau Angela war wie
unter der Macht des Blickes dieſes ſeltſamen Mannes in einen
Seſſel geſunken und hatte beide Hände vor das Geſicht ge
ſchlagen So ſaß ſie regungslos Nur dann und wann
ſchüttelte ein Schluchzen ihren ſchlanken Körper wie ein Krampf
Es waren die erſten Träuen welche ſie ſeit dem furchtbaren
Augenblick der Entdeckung weinte

Der Kommiſſar Dr Ernſt Wilmar hatte ſich während
der letzten Minuten gar nicht gerührt Er ſah nur immer von
Dittrich zu Heinrich Linſtedt Jetzt machte er die entſcheidende
Bewegung nach dieſem hin

Sie haben die Ausſage des alten Dittrich gehört Herr
Linſtedt

Die Stimme klang ſcharf und ſchneidend Linſtedt neigte
bejahend den Kopf

Und was entgegnen Sie
Was Dutrich ſagte iſt alles vollkommen der Wahrheit

entſprechend

Das volle ſchöne Organ klang beherrſcht wie immer
Kein Beben verriet eine verhaltene Aufregung

Und was ſagen Sie weiter fragte der Kommiſſar
Jch weiß michts weiter Als ich dieſen Raum betrat

war es hier wie ja auch Dittrich weiß vollkommen dunkel
Erſt ich entzündete raſch eine Gasflamme da ich noch etwas
uuchen ſollte Doch drehte ich den Hahn nur halb auf es
war alſo ganz dunkel in den Ecken und Winkeln Eine
Minute danach trat Anſelm Gerhard dort ein Und dann
trachte der Schuß Jch weiß es nicht woher er kam Jch
bin überhaupt damals keines klaren Gedankens fähig geweſen
ſondern ſtürzte zu meinem Freunde hin den ich ſinken ſah
So hat mich Dittrich gefunden

Der Alte nickte
So habe ich Herrn Linſtedt gefunden Er hielt ihn feſt

die Treppe herah um den Herrn nochmals zu rufen Ich konnte Und dabei ſtand dort derienige den dieſe Anklage umſchlungen Ja gewiß ſo war es Aber wenn Herr
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war ich mir bewußt daß dieſe bedeutungsvolle Aufgade nur bei verſtändnis Jm preuß tſchen Abgeordnetendauſe wurde in der Donners mißtrauiſchen Stimmung in Deutſchland ruhige Zufriedenhen undWollen Zuſammenwirken der ſtaatlichen und kommunalen Behörden der tag Sitzung die Bera über den Etat des Miniſteriums des ſicht getreten ſind dann werden wir die ſein die ſich daran ſe

Männer der Wiſſenſchaft und aller derer gelöſt werden könne welche mit
rmem Herzen arbeitsfreudig für ſie einzutreten geneigt ſein würden

e habe ich zu meiner lebhaften Befriedigung und mit vielem Danke
i Bericht des Geſchäftsausſchuſſes entgegen nehmen können wonach die

ittel zur Ausführung der Zentralanſtalt zum größeren Teile bereits
ichert ſind Die mir vorgelegten ſchönen Baupläne haben Seiner
afeſtäl des Kaiſers und meine volle Zuſtimmung gefunden und ich
e daß es ſchon in nächſter Zeit möglich ſein werde mit den Bauten
beginnen Dem mir vorgeſchlagenen Wunſche gern entſprechend will
hiermit genehmigen daß der Anſtalt der Name Kaiſerin Auguſte

Viktoria Haus zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen
Reiche beigelegt werde Verlin den II Februar 1907 Auguſte
Stern I R eZum Jubiläum des Norddeutſchen Lloyd u heutefolgende Meldungen vor Das am Donnerstag in Senechen ver
anſtaltete Feſt nahm einen glänzenden Verlauf Mittags beförderten zwei
Schnellzüge die Gäſte des Lloyd von Bremen hierher Die Bevölkerung
von Bremerhaven nahm an der Feier regen Anteil Die über den Toppen

gten Schiffe gewährten im ſonnigen Wetter einen prächtigen Anblick
n

in
rd des Schnelldampfers Kaiſer Wilhelm II fand um 3 Uhr

dem blumengeſchmückten und mit Girlanden durchzogenen Speiſeſag
die Feſttafel ſtatt Präſident Plate begrüßte die Gäſte insbeſondere
den Prinzen Friedrich Wilhelm und teilte mit daß der Auſſichtsrat
beſchloſſen habe ein Schiff nach dem Prinzen zu nennen Er ſchloß ſeine
Rede mit einem Hurra auf den Kaiſer Prinz Friedrich Wildelm
dankte für die herzliche Begrüßung und ließ den Lloyd leben Weiter

rach Staatsſekretär Krätke auf das gute Einvernehmen zwiſchen der
Regierung und dem Lloyd mit dieſem hade bis jetzt nur ein Reſſort

t zu tun gehabt nämlich die Juſtiz Generaldirektor Wiegand
rf einen Rückblick auf die Entwicklung der Geſellſchaft und widmete
n Glas den anweſenden Vertretern der Regierung Vtzeadmiral Lefeld
loß ſeine Rede auf den Lloyd mit den Worten Volldampf voraus

Unter allgemeiner Spannung führte dann Kolonialdirektor Dernburg
lgendes aus Der Wille der Nation iſt ihr Geſchick Der Wille

Bremens iſt der Stadt Geſchick Dieſer treue Wille Bremens lebe
hoch Oberbürgermeiſter Markus dankte für das Lob Dernburgs der
in kurzer Zeit den Deutſchen ans Herz gewachſen ſei und feierte die Ver
dienſte des Direktors Bremermann der beim Lloyd das Miniſterium
des Jnnern verwaltet Dieſer dankte und gab das Lob an die Beamten
des Lloyd weiter Andere Reden folgten Abends fand ein Fackelzug
ſtatt den leider der Sturm beeinträchtigte Jn Sonderzügen fuhren dann
die Gäſte mit dem Bewußtſein zurück einen vornehmen und an ſtarken
Eindrücken reichen Feſttag des Lloyd verlebt zu haben Die Zahl der
beim Norddeutſchen Lloyd eingegangenen Glückwunſchtelegramme häuft
ſich von Stunde zu Stunde Aus allen Ländern der Welt treffen Wid
mungen und Glückwünſche ein in denen die großen Verdienſte des Lloyd
ſeine gewaltige Entwicklung ſowie ſeine hohe nationale und internationale
Bedeutung einmütig begeiſternde Anerkennung finden Prinz Heinrich
von Preußen telegraphierte Glück und Segen allerwegen dem Lloyd
7 ſeinem fünfzigſährigen ruhmreichen Beſtehen Prinzeſſin Eitel
e telegraphierte Meine herzlichſten Glückwünſche zum heutigen

ge

Der Norddeutſche Lloyd hat nachſtehendes Telegramm an
den Kaiſer nach Wilhelmshaven gerichtet Euere Majeſtät bitten
wir unſeren ehrfurchtsvollen Dank ausſprechen zu dürfen für die huld
pollen Gnadenbeweiſe wie für die allergnädigſten Glückwünſche welche
Seine königliche Hoheit Prinz Friedrich Wilheim uns im Namen Eurer
Wajeſtär überbracht haben Wir vertrauen daß auch in Zukunft der
Norddeutſche Lloyd die Kraft der Weiterentwickelung finden wird die nor
wendig iſt um den wachſenden Aufgaben welche Deutſchlands nationale
und wirtſchaftliche Entfaltung an ihn ſtellt zu entſprechen Möge dem
Lioyd hierbei unveränderlich die Huld Eurer Majeſtät erhalten bieiben
und er in Eurer Majeſtät auch ſernerhin den mächtrgen Förderer und
Schirmherrn finden Norddeutſcher Lloyd Plate Wiegand

Aus Koburg wird gemelder Am Donnerstag um 10 l Uhr
früh lief der Sonderzug mit der Leiche der Prinzeſſin Klementine hier
ein Der reich geſchmückte Sarg wurde in feierlichem Zuge nach der
St Auguſtin Kirche übergeführt und dort aufgebahrt Der Erzbiſchof
von Bamberg hielt die Leichenrede worauf die Leiche eingeſegnet
und in die Gruft verſenkt wurde Prinz Friedrich Leopold ſchritt als
Vertreter des Kaiſers während der Ueberführung neben dem Fürſten von
Bulgarien im Zuge Um 4 Uhr nachmittags wurde die Leiche in Gegen
wart der hier anweſenden Mitglieder des Hauſes Koburg Gotha und der
übrigen Anverwandten neben den Ueberreſten des im Jahre 1881 ver
ſtorbenen Gemahls der Prinzeſſin des Prinzen Auguſt beigeſetzt

Bei der Wahl der Schriftführer im Reichstage ſind
ewählt worden von Thünefeld Ztr Engelen Ztr Rimpau Natl
ault Oberbarnim Rpt Rogalla von Bieberſtein Konſ Damm

e Dr Hermes Fr Vgg und Hagemann Natl Diegzialdemokre ie unterlag mit ihrem Kandidaten Fiſcher

Ueber das Zuſammen wirken der drei linksliberalen
so Reichstags ſind in den letzten Tagen eingehende Ver

ndlungen geführt worden Es hat ſich jeßt wie wir in Ergänzung
unſerer geſtrigen Meldung mitteilen eine Uebereinſtimmung dahm er

n daß die Selbſtändigkeit der einzelnen Parteien und ihrer Organi

nen aufrecht zu erhalten iſt Das n wie derktionen im Reichstag ſoll durch geeignete Maßnahmen gefördert
werden

Die nationalliberale Parteh blickt am 28 Februar
auf ein vierzigfähriges Beſtehen zurück Die beiden Fraktionen des
Reichstages und des Abgeordnetenhauſes werden dieſen Tag vorausſichtlich

Gemeinſchaft mit Parteifreunden im Reichstage feiern Am Vorabend
ird der Berliner nationalliberale Verein ebenfalls eine beſcheidene Feier

zu Ehren des Parteijubiläums veranſtalten

ſprechen wir vermiſſen aber die kaiſerliche Bilderpra

Jnnern bei dem Titel Polizeiverwaltung in Berlin und Umgebung fort
geſetzt Es lag dazu ein Antrag Broemel auf Erhöhung des Gehalts
der Schutzmannswachtmeiſter und des Höchſtgehalts der Schutzmänner vor
Nachdem zunächſt der Zentrumsabgeordnete Dr Dittrich eine Einſchränkung
der Poltzeiſtunde für lin befürwortet hatte ergriff der Miniſter des
Jnnein von Bethmann Hollweg das Wort zu der verſchiedentlich
detonten Reformbedürftigkett Geſindeordnung Er bezeichnete eine
allgemeine und einheitliche Kodifikation der Geſindeordnung für die verſchiedenen Teile der preußiſchen Monarchie als ungemein Fgwiertg und

begründete ſeine Bedenken an eine Reform heranzutreten auch damit daß
die gerügten Mißſtände nicht allein von der Geſindeordnung ſondern im
weſentlichen von dem allgemeinen Wandel der modernen Verhältniſſe her
rühren Die Ausführungen zweier Abgeordneten über das Berliner t
leben bezeichnete er als übertrieben ſagte aber allen Beſtrebungen den
Gefahren nächtlicher Vergnügungen und der Proſtttution entgegenzuwirken
ſeine wärmſte Unterſtützung zu Der Antrag Broemel ging ſchließlich an
die Budgetkommiſſion Zu einem zweiten vielfach befürworteten Antrage
die Poltzeibeamten in den Provinzen mit den in Berlin und Umgegend
gleichzuſtellen erklärte ein Regierungskommiſſar daß die Regierung bei
der bevorſtehenden Reviſion der Gehälter in der Budgetkommiſſion über
etwa noch beſtehende Ungleichmäßigkeiten Auskunft geben werde

Die diesfährige Tagung des königl Landesökonomie
kollegiums beginnt am 6 März im Landeshauſe in Berlin Auf der
Tagesordnung ſtehen außer geſchäftlichen und landwirtſchaftstechniſchen
Fragen 1 Die Wirkung des Fleiſchbeſchaugeſetzes 2 Die gejſetzliche
Regelung des Notierungsweſens an den Schlachtviehmärkten 3 Hebung
und Befeſtigung des mittleren und kleinen Grundbeſitzes 4 Abänderung
des S 75 a der Reichsgewerbeordnung betreffend die Vorſchriften für den
Geſchäftsbetrieb der Geſindevermittler uſw vom 10 Auguſt 1901 5 Die
Vertretung der Land und Forſtwirtſchaft in den Bezirkseiſendahnräten
6 Die Abhaltung von land wirtſchaftlichen Maſchinenkurſen durch die

h Waſeetammternz 7 Die Jahresberichte der Landwirtſchaftskammern
für 1905

Eine große Verſammlung zur Beſprechung des franzö
ſiſchen Kulturkampfes jſoll laut Meldung aus Köln katholiſcherſeits
einberufen werden In einer darauf bezüglichen Mitteilung an die Oeffent
tichkeit wird geſagt Die deutſchen Katholiken haben ſchon deshalb
allen Grund ſich um die Entwicklung der franzöſiſchen kirchenpolitiſchen
Verhandlungen zu kümmern als auch deutſche katholiſche Kirchen in
Frankreich bedroht ſind Die Kirche von Havre die von deutſchem Gelde
gebaut iſt wurde von der franzöſiſchen Regierung mit Beſchlag belegt
desgleichen die St Joſefskirche in Paris die von deutſchem und öſt
reichiſchem Gelde erbaut wurde Alle Bemühungen der in Paris wohnenden
deutſchen ſowie öſtreichiſchen Geſandten ſeien bisher erfolglos geblieben
Die Magdb Ztg bemerkt dazu Wir haben durchaus keine Neigung
uns in die inneren Angelegenheiten Frankreichs einzumiſchen

Aus unſeren Schutzgebieten ſind nachſtehende Nachrichten
eingetroffen Ein Telegramm aus Billa Kamerun meldet Unter
öffizier Otto Runge geboren am 17 September 1877 zu Berlin früher
im 1 Gardeulanenregiment iſt am 16 Januar ds Js in Garug an
Schwarzwaſſerfieber geſtorben Ein Telegramm aus Windhoek
Südweſtafrika meldet Reiter Richard Hörning oren am

23 März 1883 zu Lengenfeld früher im Jnfanterieregiment Nr 133 am
16 Februar ds Js im Lazarett Keetmanshoop an Typhus und Ruhr
geſtorben Gefreiter Friedrich Stolpe am 28 Auguſt 1883
zu Mollin früher im Dragonerregiment 18 am 18 Februar d J
bei Warmbad vom Ochſenwagen gefallen überfahren und ſofort geſtorben
Bejreiter Joſeph Schramke geboren am 16 März 1884 zu Kiſchau
nüher im Jnfanterieregiment Nr 173 am 11 Februar ds Js nördlich
Achab tödlich verunglückt

Homburg 21 Februar Prinz und Prinzefſin Heinrich
von Preugen degaben ſich heute nachmittag im Automobil von hier nach
Frankfurt a M Von dort werden ſie nach kurzem Beſuche bei dem

en und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen die Rückreiſe nach
iel antreten

Frankreich
Die Preſſe über die dentſche Thronrede

Nunmehr wird die deutſche Thronrede auch von der franzöſiſchen
Preſſe erörtert Aus Paris liegen folgende Meldungen vor Der Figaro
ſchreibt Man findet die Thronrede farblos das ſt das ſchönſte Lob
das man ihr ſpenden kann Der deutſche Kaiſer iſt hnt farbigernicht Nießzſ 4e

rät den Schriſtſtellern ihre Bilder dem Jagd und Kriegswejen zu ent
nehmen Kaiſer Wilhelm iſt meiſt ein Redner nach Nietzſches Methode
Für die Literatur iſt das augezeichnet für das allgemeine Vertrauen und
die Sicherheit iſt es minder gut Jm gewollten Grau der Thronrede
bemerkt man den Satz von den guten und korrekten Beziehungen zu denMächten die keine Bundesgenoſſen ſind Vor einigen Monaten Peite Fürſt

Fürſt Bülow das Helldunkel mehr abgeſchattet und abgeſtuft Die einfachere
neue Formel iſt vorzuziehen Figaro ſtellt wener feſt daß die Thronrede
das Zentrum ſchont dagegen die Sozialdemokratie mit Füßen tritt

Wehe den Beſiegten Das iſt in der Ordnung und Ueberlieferung
Petite Republique hebt gleichfalls hervor daß der Kaiſer den beſiegten

Sozialiſten Fußtritte verſetzt habe Radical bemerkt wie Figaro
Die Thronrede enthält weder Gleichniſſe noch Dichterzitate auch

teine Schlagworte und Pofaunenwendungen keine An ſpielungen
auf Kleiſt oder Deutſchlands Roß Der Kaiſer ſpricht nicht davon
jemand niederzureiten dagegen gedenkt er guter und korrekier Beziehungen
zu allen Mächten und ſchließt mit Friedensworten Der Temps
ſagt die Rede bezeichne diesmal die Beziehungen Deutſchlands zu allen
Mächten ohne Ausnahme als korrekt und gut Dies bedeutet einen Fort
ſchritt deſſen Wert wir gern anerkennen Wenn an Stelle der früheren

Großbritannien
Das Transvaal Parlament

Das Schickſal Transva als iſt anſcheinend unter der neuen Konſtitu
tion durch die jetzt erfolgten Wahlen r in die Hände der Buren

reunde der Natwnaliſten und Arbeiter gelegtenden Der a lam war ſhrhet auf den Varigien den ehe
w ahlkampf war ſehr en J von nnesſtanden 20 000 Menſchen die das Wehen erwarteien Obwohl

das Raſſengefühl ziemlich hoch ging ſind keine Ausſchreitungen gemeldet
worden Man nimmt an daß ein Miniſterium Botha erm werden
wird Botha hatte bei einem antiprozr Meeting in esburg
dem 9 000 Mann beiwohnten einen Er er hätte
eine Botſchaft von den Buren auszurichten nähmen König und
Flagge an und wünſchten Raſſeneinheit Unermeßlicher Jubel ſolgte
Man trug Botha auf den Schultern zu ſeinem Wagen ſpannte ihm die
Pferde aus und zog ihn durch die Hauptſtraßen der Stadt zum Hotel
Aus London wird berichtet Churchill erklärte bei einem Diner das
Parlament das jetzt in Transvaal aus den Wahlen hervorginge habevolle Beſugnis über alle Dugetegene Transvaals zu e und

er glaubte daß die Gewährung der Selbſtregierung an die fünf ſüd
afrikaniſchen Staaten zu einem ſüd afrikaniſchen Staatenbunde
führen würde

Die internationale Stellung Stead s
William Stead der von ſeiner Friedensreiſe nach London zurück

ekehrt iſt hat einem Jnterviewer gegenüber ſeine internationaleStcuunt dahin defintert daß er Engländer von Geburt Amerikaner

aus Sympathie und Ruſſe durch Zuchtwahl ſei Leztzteres ſei er
ſchon vor Ausbruch der Revolution geweſen Jn Deutſchland ſympa
thiſiere er mehr mit Bebel als mit Bülow Stead teilt mit was
Fürſt Bülow ihm über die Haager Konferenz gejagt Bülows

eußerungett ſind ſehr unſchuldiger Natur Reichskanzler meinte die
praktiſchſte und vielleicht die einzig praktiſche Methode durch die die
Regierungen den Frieden der Welt fördern könnten ſei die nach dem von
CampbellBannermann angenommenen Prinzip zu handeln Die Regierungen
milzten ſelbſt eine Propaganda des Friedens in ihren Ländern unter
nehmen und alle Vorurteile fälſchliche Darſtellungen und Mißverſtändniſſe
belämpfen die die Aufgaben der Diplomaten ſchwierig machen Herr Stead
erhielt ſowohl von Bülow wie von Tachirſchky die Verſicherung daß die
deutſche Regierung jeden praktiſchen Vorſchlag der britiſchen Regierung zur
Erhaltung des Friedens unterſtützen wolle Nun wird von informierten
Stellen allerdings geglaubt daß England wenn es überhaupt je die Ab
ſicht gehabt hat derartige Vorſchläge zu machen dieſe ſchon ſeit einiger
zeit fallen gelaſſen habe Weder Tichtrſchty noch Baron Aehrenthal werden
daher wie Stead ſelbſt meldet an der Haager Konferenz teilnehmen

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Votal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 25 Februar 1907 nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Erwerb des Grundſtücks Gr Steinſtraße 66 zur Erweiterung des
Bauplatzes für das Hallenſchwimmbad
Verſicherung der ſtädtiſchen Feuerverſicherungsobjekte
Entlaſtung der Rechnung der Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen für 1905
Ergänzung des Beſchluſſes über die Gehaltsordnung der Steuer
erheberiterxermietung des Reſtaurationsgrundſtücks Freybergs Garten

Weitervermietung der Schlachthof Reſtauration
Beſchaffung von Heizkörperſchirmen für das Gymnaſium
Fluchtlinienfeſtſetzung für das Grundſtück Martinsberg Nr 15 und
Landaustauſch daſelbſt

9 Landerwerb vom Grundſtück Burgſtraße Nr 13
10 Austauſch von Land welches fluchtlinienmäßig von und zu dem

Grundſtück Paradeplatz Nr 2 und Gr Schloßgaſſe Nr 8 entfällt
11 ſeing des Haushaltsplanes des Leihamts für 1907
12 leichen des Elektrizitätswerks für 1907

Desgleichen des Schlacht und Viehhofes für 1907
14 Desgleichen der Desinfektionsanſtalt für 1907
15 Desgleichen der Geſchwiſter Röſer Stiftung für 1907
16 Desgleichen des Hoſpitals für 1907
17 Desgleichen der Gottesacker Verwaltung für 1907
18 Desgleichen der Paul Riebeck Stiftung für 1907
19 Feſtſetzung des KämmereiHausdaltéplanes für 1907 a Kapitel I

Ueberſchuß b Kapitel II Grundeigentum e Kapitel III Be
rechtigungen d Kapitel IV Gemeindeanſtalten e Kapitel V
Kapital und Schuldenverwaltung 1 Kapitel VI Allgemeine Ver
waltung g Kapitel VII Polizewerwaltung h Kapitel VIII Staats
und Provinziallaſten Kapitel IX Kurchenweſen K Kapitel R
Schulweſen Abteilung A Gymnaſium Abteilung B Ober
realſchule Abteilung O Höhere Mädchenſchule Abteilung D Mittel
ſchulen Abteilung E Evangeliſche Volksſchulen Abteilung F Koa
tholiſche Volksſchule Abteilung G Hilfsſchule Abteilung R Sonſtige
Schullaſten Kapnel XI Armenwejſen m Kapitel XII Feuer
löſchweſen n Kapitel XIV Straßenreinigung 0 Kapitel XV
Straßenbeleuchtung p Kapitel XVI Anlagen q Kapitel VII
Gemeinnützige Zwecke xr Kapitel XVIII Gemeindeabgaben
s Kapitel XIX Jnsgemein
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Linſtedt auch nichts geſehen hat wo kam dann der Schuß her
Wer war noch im Zimmer

Die gewiſſe geheimnisvolle dritte Perſon welche uns
ſo häufig beläſtigt um bei genauerer Unterſuchung in ein
Nichts zu zerfließen ſagte ſarkaſtiſch Dr Wilmar Jch
bin in dieſer Hinſicht nicht mehr recht glaubensſelig

Er machte ſich einige Notizen Da trat Kurt an den
Tiſch heran

Und doch war noch jemand hier im Zimmer ſagte er
beſtimmt Bitte Herr Doktor ſehen Sie ſelbſt Dort
an der großen Kaſſe ſteckt der Schlüſſel

Wahrſcheinlich hat Herr Gerhard vergeſſen eben dieſen
Schlüſſel abzuziehen und kehrte deswegen um warf der
Beamte ein

Nein entgegnete Kurt mit Beſtimmtheit das kann nicht
der Fall ſein Denn dies iſt nicht der Schlüſſel welchen
Papa immer gebrauchte Er hatte ihn an einem Eiſenring
und trug ihn ſtets bei ſich Wahrſcheinlich wird man ihn
auch jetzt bei ihm vorfinden Dieſer zweite Schlüſſel wurde
leichfalls von Papa verwahrt und zwar in einem Käſtchen

s in dem großen Schrank in ſeinem Schlafzimmer ſtand
Er unterſcheidet ſich von dem andern Schlüſſel nur durch das
Fehlen des Ringes Papa verlor vor Jahren einmal den
erſten Schlüſſel Er mußte einen zweiten machen laſſen um in
die Kaſſe zu können Dann ſollte das Schloß geändert werden
Doch wurde unterdeſſen der verlorene Schlüſſel gefunden und
die Aenderung unterblieb Papa ſchaffte ſpäter für die großen
Werte die neue Kaſſe an die in ſeinem Schlafzimmer neben
dem Bette ſteht Hier verwahrte er nur wichtige Dokumente
und Mamas Schmuck ſowie eine beſtimmte Summe Geldes
die er bei der Hand haben wollte Jch weiß es daß die hier
aufgehobenen Gelder meiſt zehntauſend Gulden nicht überſtiegen
Aus alledem geht deutlich hervor daß eine dritte Perſon dena droben in Papas Schlafzimmer aus dem

en SchlüSie nahm und damit hier die Kaſſe öffucte

Sie hatten keinen Schlüſſel Herr Linſteot fragte der
Beamte

Nein
Wie erklären Sie ſich das alles
Jch kann es mir gar nicht erklären
Sie als einziger Zeuge der Tat werden ſich aber doch

an irgend etwas ermnern können an einen Anhaltspunkt
an irgend ein Geräuſch

Jch erinnere mich an gar nichts
Rede und Gegenrede waren ſo raſch gefallen daß die

andern kaum recht folgen konnten Nur die Blinde welche die
ganze Zeit wie horchend mit weit vorgeneigtem Oberkörper
dageſeſſen richtete ſich jetzt plötzlich ſtraff empor

Mein Sohn erzählte mir Sie hätten heute mittag zwiſchen
zwei und drei r eine kurze ſehr bewegte Unterredung mit
ihm gehabt wo fand dieſe ſtatt

Sie fragte anſcheinend vollkommen höflich und dennoch
wußten es in dieſem Augenblicke alle die im Zimmer waren
Dieſe ſtarre alte Frau haßte den Mann dort haßte ihn mit
allen ihren Kräften Sie ahnte in ihm den Mörder ihres
Sohnes und war mit der eiſernen Zähigkeit des Greiſenalters
entſchloſſen den Schuldigen zu vernichten wenn es irgend
möglich war

Heinrich Linſtedt mußte wohl auch an dem Ton der Worte
die furchtbare Feindſeligkeit der alten Frau gemerkt haben
denn er wich faſt ſcheu vor der hohen dunklen Geſtalt zurück
die nun langſam wie ein großer Schatten auf ihn zukam

Wo fand dieſe Unterredung ſtatt Was wurde beſprochen
fragte nun auch der Kommiſſar

Unwillkürlich drängten alle näher heran Und ganz von
ſelbſt ergab es ſich daß nun inmitten dieſes Kreiſes erregter
Menſchen die beiden ſich gegenüber ſtanden nicht wie zwei
Menſchen die einander um etwas fragen ſondern wie An
klägerin und Schuldiger

Die Unterredang fand gleichfalls in der

Dagoberts ſtatt und endete mit einem heftigen Streite zwiſchen
meinem Freunde Anſelm und mir Wir waren da es noch
Geſchäftszeit war erſt im Herrenzimmer im oberen Stockwerke
Dann gingen wir in das Schlafzimmer Anſelms hinüber da
mein Freund mir die Aufſchreibung Dagoberts die Zuſammen
ſtellung ſeiner Schulden holen wollte Er nahm den Bogen
aus dem großen Mittelkaſten Dort ſteht auch das Käſtchen
in dem der erſte Schlüſſel zur Kaſſe verwahrt wurde Dittrich
rief uns beide ſchnell herab ins Kontor da jemand auf uns
wartete Wir gingen raſch hinunter

Der Kaſſenſchlüſſel wurde bei dieſem Anlaſſe nicht aus
dem Käſtchen genommen fragte Dr Wilmar

Nem Jch wußte gar nicht daß Anſelm ihn gewöhnlich
dort verwahrt hat bis er es mir geſtern zufällig bei Heraus
nahme der Papiere aus dem Mittelfache ſelbſt ſagte

Der Kommiſſar wiegte nachdenklich den Kopf
uUnd Sie gingen mit Herrn Gerhard zuſammen hinunter

fragte er dann noch
inſtedt aerte eine Sekunde
Wir gingen zuſammen ſagte er langſam als ob ihm

die Worte Mühe machten Dittrich ſah uns weggehen Er
ſah auch daß ich auf dem erſten Treppenabſatz nochmals um
kehrte und allein zurückging Jch hatte meine Zigarrenſpitze
oben liegen laſſen

Der Kommiſſar lächelte eigentümlich
Sie geben alſo zu eine Minute lang allein in dem

Zimmer geweſen zu ſein
Heinrich Linſtedt atmete tief

Jch habe es Jhnen ſelbſt erzählt
War der Kaſten offen
Das weiß ich nicht Jch ſuchte nach meiner Spitze nahm

ſie und ging hinab
Der Schlüſſel am Kaſten ſteckt gewiß jetzt noch ſagte

da der alte Diltrich ein wenig vortretend
Gleichwohl hob Linſtedt den Kopf hoch und frei empor
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20 Petition en Stundung von Straßenausbaukoſten für S mrberg R 18
on e etigans des Vorgartens vor dem Grundſtück

Wörmlitzerſtraße Nr 108
Petition wegen Wiederherſtellung der vor dem Jahre 1897 gültig

eweſenen Fluchtlinie der e
ition wegen Bewilligung einer Entſchädigung aus Anlaß der

Uebernahme der Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie

Petition wegen r ſog re enweges
Nachbewilligung für Kapitel XIII B I 1 KämmereiHaushalts
planes Bauliche Unterhaltung der ſtädtiſchen Gebäude
Nachbewilligung für Kapitel XIII E II 5 des Kämmerei Haus
h Jnſtandhaltung c der öffentlichen Bedürfnis

altenRachbewilligung für Kapitel XNI D I 6 des Kämmerei Haus
halts planes Nebenkoſten zur Beſchaffung von Pflaſtermaterial
Ausführung von Militärfuhren

Geſchloſſene Sitzung
Anſtellung eines BureauAſſiſtenten
Feſtſetzung des Penſtonsdienſtalters des Garteninſpektors

Der Stadtverordneten Vorſteher
Steckner

s

FinanzAnsſchuß Jn der geſtrigen Ders enehmigte derAusſchuß daß die ſtädtiſchen Gebäude mit 291 Kuhren wart
e einen Prämienſatz von 0,40 bezw 0,60 Mk
pro Tauſend weiter za den bekannten vier VerſicherungsGeſellſchaften

egen Feuerſchaden verſichert werden Eine ſtarke Minderheit des Ausſanſſes hat ſich bereits früher daſür erhart daß die ſtädtiſchen Odfelte m

g genommen werden Die Mehrheit konnte ſich mit dem
Gedanken aber mit Rückſicht auf das große Riſiko nicht befreunden Da
egen wurde auf Antrag des rn genehmigt daß vorläufig auf dieParer von 5 Jahren jährlich 20 Mk in einen Fonds gelegt werden

damit ſpäter einmal der Selbſtverſicherung näher getreten werden kann
Dann erklärte ſich der Ausſchuß damit einverſtanden daß 3 Beamte der
bisherigen Gehaltekiaſſe IIIa die Gehaltsſkala der Steuererdeber er

ne Brauereibeſitzer Freyberg welcher das Reſtaurations
Grund gs Garten für jährlich 2405 Mk gemietet hat
kündigte das tsverhältnis er hat ſich aber erboten das
Lokal auf eine weitere Dauer von 3 Jahren gegen 2100 Mk
Jahresmiete zu behalten Der Ausſchuß genehmigte das Angebot und
dewilligte 400 Mk Beſchaffung von Heizkörperſchirmen für das
Gymnaſium Für 52 qm Terraim welches fluchtlinienmäßig vom Grund
ſtück 13 zur Straße entfällt bewilligte der Ausſchuß eine Ent

g von 30 Mk pro Quadratmeter Dann wurde genehmigt daß
die auf dem Schlacht und Viehhofe auf weitere 3 Jahre an
den bisherigen Jnhaber Herrn Schäffer unter den alten Bedingungen ver
mietet wird nur die Entſchädigung für das elektriſche Licht erhöht ſich um
100 Mt jährüich Mit der Anſtellung des PolizeiWachtmeiſters
Scharfenberg als BureauAſſiſtent erklärte ſich der Ausſchuß einverſtanden
ebenſo mit dem Ankaufe des Grundſtücks Gr Steinſtraße 66 zur Ver

des Bauplatzes für das Schwimmbad zum Preiſe von 55 000Ken wurde unverändert genehmigt obwohl das Grundſtück
einen Nutzungswert von nur 358 Mt hat

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Difſſertation
Unterſuchungen über Judith ein mitteldeutſches Gedicht des 13 Jahr

hunderts wurde Herrn Max Hering aus Züllichau in Brandenburg von
der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt Zur Erkangung der
Doktorwürde in der Medtzin und Chirurgie trug geſtern Herr Erich Meyer
approb Arzt aus Timmerlah ſeine JnauguralDiſſertation Die Rejultate
in der Behandlung akuter infektiöſer chirurgiſcher Erkrankungen durch
Stauungshyperämie vor

Der Kindergottesdienſt zu St Ulrich feiert am 26 Februar
ſein 25 Jahresſeſt Eingeleuet wird die Feier durch einen Gottesdienſt
in der St Ulrichskirche am Montag 25 d Mis nachmittags 5 Uhr
Am Abend desſelben Tages verſammeln ſich die ehemaligen und gegen
wärtigen Hehjer und Helferinnen im Stadtſchützenhauſe zu einem Teeabend

dem auch der Vorſitzende des Kuratoriums des ſyriſchen Watiſenhauſesr Jeruſaiem Herr Vaſer Ludwig Schneller aus Köln erſcheinen wird

Lezterem wird von Herrn Paſtor Richter die Bauſumme des Haus Halle
welches neben dem ſyriſchen Waiſenhauſe errichtet werden ſoll überreicht
werden Die allgemeine Feſtfeier wird am Dienstag 26 d Mis abends
7 Uhr unter Mitwirkung des Kirchengeſangvereins Ulticiana in den
Kalſerſälen veranſtaltet

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage und Seite 10

Der Wert der Presse
a Meklamemiſſel

Die Presse wie Ihr alle wisst
Sohon jetzt die 7 Weltmaoht ist
Und dieser tönende Name

Alles Reklame
Radebeul Dresden

Otto E WVeber G m b H

Telegramme und letzte Nachrinhten
Bremen 22 Februar Wolffs Bur Anläßlich ſeines

Jubiläums gab der Norddeutſche Lloyd geſtern nachmittag ein
Feſtmahl an Bord des Schnelldampfers Kaiſer Wilhelm II in
Anweſenheit des Prinzen Friedrich Wilhelm des Staatsſekretärs
Kraetke des Kolonialdirektors Dernburg u a Der Präſident des
Auſſichtsrates Plate brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus und
betonte daß der Kaiſer allen Dingen ein lebhaftes Intereſſe entgegen

Was wird der Kaifer dazu ſagen Redner teilte mit daß der Aufſſichts
rat beſchloſſen habe dem in Bau befindlichen großen Paſſaglier
dampfer den Namen Prinz Friedrich Wilheim zu geben Prinz
Friedrich Wilhelm dankte für die Ehre und ſagte er habe bereits

die Anerkennung und das Wohlwollen des Kaiſers deren der Loyd ſich
ſtets würdig erweiſen werde ausgeſprochen und betonte dann die
bewunderungswürdige Entwicklung des Aoyd der jetzt mit den größten
SchiffahrtsGeſellſchaften der Welt um die erſte Stellung ringen
Er ſei der Vermittler unſeres Wirtſchaftslebens mit anderen
der Förderer der Schiffsbaukunſt und durch den Geiſt den er in
Offizieren und Mannſchaften großziehe für die Wehrkraft des Vaterlandes
wertvoll Der Prinz brachte ſchließlich einen Trinkſpruch auf den Lloyd
aus Staatsſekretär Kraetke überbrachte die Glückwünſche des Reichs
kanzlers und betonte daß der Lloyd es der Eeneralität und der
Tüchtigkeit ſeiner leitenden Männer verdanke daß er Deutſchlands Stolz
geworden ſei Generaldirektor Wiegand tvoaſtete auf die Vertreter der
Regierung die gegenſeitiges Vertrauen mit dem Loyd verbinde Kolonial
direktor Dernburg auf Bremen

Lemberg 22 Februar Meldung der Magdeb Zig Die ſeit
drei Wochen in Unterſuchungshaft befindlichen 79 rutheniſchen Studenten

haben geſtern mit dem angedrohten Hungerſtreik begonnen Als die
Gejängnisdiener die Koſt in die Zellen brachten wurden ſie von den
Studenten zurückgeſchickt Dieſe weigerten ſich ſogar Waſſer anzunehmen

Das Juſtizminiſterium hat die galiziſchen Juſtizbehörden zur ſchleuntgen
Beendigung der Unterſuchung aufgefordert

Forli 22 Februar Wolff s Vur Durch einen Bergſturz in
der Gemeinde MereateSaracene wurde das Haus eines Landmannes
verſchüttet Der Beſitzer wurde leicht verletzt Seine Frau und ſeine vier
Kinder wurden als Leich en aus den Trümern hervorgezogen Auch andere

Bergrutſche werden gemeldet die aber keinen erheblichen Schaden an
richteten

Paris 22 Februar Wolff s Bur Zum Gedächtnis der
Prinzeſſin Clementine von Koburg wurde geſtern in der Madeleine
Kirche eine feierliche Meſſe zelebriert welcher Vertreter des Präſidenten

Fallières des Miniſterpräſidenten Clemenceau der Miniſter Pichon
und Thomſon ferner Herr und Frau Loubet ſowie andere Perſönlich
keiten beiwohnten

Kimberley 22 Februar Wolff s Bur Der Transvaalbur
Ferreira und ſeine Genoſſen die Anfang November vorigen Jahres in
den Nordweſten der Kapkolonie eingedrungen waren Polizeiſtationen
überfallen und einen Aufſtand ins Werk zu ſetzen verſucht hatten
wurden zum Tode verurteilt Potgieter und Retif wurden zur Begna
digung empfohlen

Schanghai 22 Februar Wolff s Bur Hauptmann Kerton
der Vertreter des von den Ausländern gebildeten Notſtandskomitees hat
an den Vizekönig in Schanghai einen Bericht geſandt in dem es heißt
daß etwa 10 Millionen Menſchen von der Hungersnot betroffen
ſind und daß von dieſen nahezu die Hälfte dem Tode geweiht iſt wenn
nicht wirkſame Maßregeln von der Regierung ergriffen werden Haupt
mann Kerton beſchwert ſich darüber das behördlicherſeits der Hilfsaktion
des auswärtigen Notſtandskomitees Hinderniſſe in den Weg gelegt werden

Zur Todesfahrt des Poſtdampfers Berlin
Hoek van Holland 22 Februar Wolff s Bur Bei Anhruch

der Nacht galt es als ſicher daß ſich noch einige Menſchen auf den
noch nicht vollſtändig verſchwundenen Wrackteilen des Dampfers Berlin
deſinden Das Dampfrettungsboot hat den ganzen Tag über Anſtrengungen

gemacht an das Wrack heranzukommen aber alle Verſuche ſcheiterten
Das Reuungskoot wird nochmals un Mitternacht ausfahren da die See
jeßt ruhiger iſt Der Kapitän hofft dann an die Schiffbrüchigen heran
lommen zu können Bis jetzt ſind 35 Leichen geborgen worden darunter
fünf Frauen Siehe den Artikel in Beilage 3 Red

London 22 Februar Wolffs Bur Geſtern nachmittag gab
die Great Eaſtern Company eine weitere Liſte von Paſſagieren mit welche
einen Platz an Bord der Berlin belegt hatten erklärt jedoch daß die
Lſte nicht die offizielle ſei daß vielmehr nur vermutet werde daß die in
derſelben Genannten ſich an Bord befunden hätten Unter den Namen
der Liſte befinden ſich auch die Mitglieder der deutſchen Operngeſell
ſchaft Herr Davidſon Herr und Frau Wenderg mit Kind und
Gouvernante Frau Schroeder zwei Fräulein Lohmann Fräulein
Buttel Fräulein Sterndorf Fräulein Wild Herr Stelmach
Fräulein Gobel vom Dresdener Hoſtheater Herr Franz Denninger
aus Koburg Herr Selix aus Straßburg Herr Memler aus Chemnitz
Unter den Paſſagieren werden auch Raismann und Sohn Diamant
händler aus Amſterdam genannt Die Pianiſtin Jrene Scharrer hatte
ſich auf dem Dampfer Berlin als Paſſagier nach Berlin angemeldet
die Reiſe im letzten Augenblick aber verſchoben Ferner haben ſich wie
man vermutet Fräulein Schöne aus Mannheim ſowie Herr und Frau
Rumk an Bord befunden Der Dirigent Bryk hatte ſchon ſeinen Koffer
für die Reiſe gepackt iſt aber des Sturmes wegen zurückgeblieben ebenſo
der Dirigent Reichweir

London 22 Februar Wolff s Bur Jetzt ſteht es feſt daß
Fräulein Kaliſcher und Herr Steiniger nicht an Bord des Berlin
geweſen ſind Zu der Liſte ſind aher hinzuzufügen Fräulein Grunberg
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bringe ſodaß man ſich in Deutſchland in wichtigen Dingen ſtets frage
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erwähnte Auguſtus Hirſch iſt ein 5jähriges Kind das von der kranken
Mutter in London zu dem Vater nach Hannover reiſen wollke

London 22 Februar Wolff s Bur Geſtern Abend wurde die
folgende zweite Liſte der Mitglieder der deutſchen Opern geſellſchaft
die ſich an Bord der Berlin befunden haben bekannt gegeben Die
unverheirateten Damen Buttel Sternsdorf T Lehmann und
Hermine Lehmann Wild und Kaliſcher alle aus Berlin Gäbler
und Thile aus Dresden Frau Schröter aus Berlin Herr und Frau
Rumk aus Berlin Herr und Frau Wemderg mit Kind und Dienſt
mädchen Die Herren StellmachKöln Franz Hartmann Berlin
Otto DaraTrier Heilbronn Berlin und Reininger ebenſo Fräulein
Schöne Mannheim Der beim Untergang des Dampfers ums Leben
gekommene königliche Kurier Arthur Herbert reiſte in Miſſionen an
die Höfe in Kopenhagen Petersburg Berlin ſowie Teheran und war der

Träger eines beſonders umfaſſenden und wichtigen Stoßes von
Depeſchen

London 22 Februar Meldung des B Die Namen
der Mitglieder der dieſer Tage unverſehens geſchloſſenen deutſchen
Winteroper von Covent Garden die ſich an Bord befanden ſind noch
unſicher Sie ſcheinen alle dem Chorperſonal angehört zu haben daß ſich

nach Mittellung des Chordtrektors Armbruſter verwiegend aus Ber
iiner Sängern rekrutierte Das Schichal dieſer ungiücktichen ungen

Künſtler iſt von ganz beſonderer Tragik Die Dauer der Opernſaiſon war
urſprünglich auf vier Wochen berechnet wurde dann unter entſprechender

Verlängerung der Kontrakte auf ſechs Wochen ausgedehnt endlich aber am
vorigen Sonntag aus finanztellen Rückſichten nach nur fünfwöchiger Geſamtdauer

plößlich geſchloſſen Die Aermſten ſind alſo Opfer dieſer zweimaligen Plan
veränderung geworden Zwei von ihnen Herr und Frau Rank aus
BerlinPankow wohnten mit dem Kapellmeiſter Hugo Bryk in derſelben
Penſion in Fizroy Square Alle drei beabſichtigten vorgeſtern die

Berlin zur Ueberfahrt nach Hoek zu benutzen Herr Bryk ſchob wegen
der ungünſtigen Wettermeldungen die Abreiſe auf das Ehepaar Rank
verabſchiedete ſich von ihm mit dem Sprichwort Unkraut vergeht nicht

ſuhr ab und mußte ſeinen Optimsmus mit dem Leben büßen
Ein Teil der deutſchen Sänger und Sängerinnen war ſchon am Dienstag
gereiſt ein Teil iſt noch hier Die zuverläſſige Feſtſtellung der Namen iſt
doppelt durch deu Umſtand erſchwert daß mit der Schließung der Oper
auch das Theaterbureau die einzige allgemein zugängliche ſichere Aus
kunftsſtelle geſchloſſen wurde

London 22 Februar Meldung des B L Die vor
ſtehende Liſte der auf der Berlin eingeſchifften deutſchen Opern
mitglieder wird durch folgende Namen ergänzt Herr Reichmann der
tags zuvor ein Engagement an die Berliner Komiſche Oper erdalten haben
ſoll Herr Dara aus Trier und Fräulein Hilda Schöne eine junge
Sopraniſtin die hier unter anderm die Eliſabeth im Tannhäuſer
mit Erfolg gejungen hatte waren beſtimmt an Bord des
geſcheiterten Schiffes ſind alſo als tot zu betrachten Da die
hieſigen Abendblätter unter den Opfern jedoch auch Opernkünſtler nennen

die noch garnicht abgereiſt ſind ſo ſeien hier die Namen derjenigen auf
geführt von denen man mit aller Beſtimmtheit weiß daß ſie noch hier in
London in Sicherheit ſind Es ſind dies Frl Elſe Marſon vom
Berliner Lortzing Theater Frl Abromeit und Frl Devanger deide eben
ſalls aus Berlin Frl Kleine Herr Denniger aus Gotha der um
zwei Glücksminuten zu dem Unglückszuge zu ſpät kam Frau Jeaſſa aus
Düſſeldorf Herr Achterberg die Herren Vetter und Hähnel aus Dresden
und Herr Ulbricht aus Leipzig und eine Anzahl Künſtler und Künſtlerinnen
darunter Theodor Bertram waren ſchon Dienstag abgereiſt Kapellmeiſter
Hugo Bryk reiſte geſtern abend nach Hoek um die Leichen der vom
Meer angeſchwemmten Kollegen zu rekognoszieren
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Pectal Huſtentod
Pectal Tabletten patentamtlich a helfen bei
Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhen
wunderbar ſchnell laut unzähhgen Dankſchreiden aus
aller Welt Jn tauſenden Familien ſtets zur Hand

S Goldene Medaille London Berlin Paris t 1
Wenn nicht ganz befriedigt Geld zurück Laſſen Sie ſich nichts angeblich
Beſſeres aufreden SenegaExtr Terpinhydr Perubalſ je Ig B SVeilchenzuck 46,5 Farbſt 0,005 f 50 Paſt Allein Verkauf t al a S

Löwen Apotheke am Markt

Spezial Geſchäft feiner Gexfer
und Glashütter Taſchenuhren

Moderne Zimmeruhren
Otto Kummer

Poſtſtraße 10

Soeben erſchien und wird jedem Leidenden gratis und
franko zugeſandt

Eine frohe Botſchaft
für Bruſt und Lungenkranke

Man verlange die Schrift durch Poſtkarte von

W Brauer Bramsehe I H
Frau Bertram Herr Großwendt Der in einer früheren Deveſche

Pottoel e Broskcouskü
empfehlen ihre

Wein Grosshandlung Weinstuben
Stadtküehe

Mosel ung Rheinweine besto Kreszenzen erster Weingutsbesitzer
Der Original Borcdeauxweine seit 1893 die edelste Kreszenz mit langjährigem Flaschenlager

Als besonders preiswert offerieren wir
zu sehr mässigen Preisen

Moselweine Rheinweine Bordeaux Weinemit truchtigem lieblichem Gesehmack viel Blume und von mild und gewürzig im Geschmack mit viel Blume Modoe Marganx p Fl 80
W Tenwoleer grösster Bekömmlichkeit p Fl a7s 1904er Solzener W G u dige p Fl 75 160 er St Julien Le Getz 2 5 e er u h Winrekrer 139er Chat citran u2sieor Gewächs P Gietzen 80 Gewäech Wachenh W er 00 v dBe e or 3777 äewüebs A Sebvweisel Bzer h er pr Die Denen i 1893or a Zoyedeville c
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Sonnabend

gestattet sich auf sein grosses Lager

in allen Preislagen ergebenst aufmerksam zu machen

Motten Hönnig

kiwige

Solide v rr Somradeng Pxtra Auvlagen
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Linoleum Reste 50 7 m
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Serie 1 II
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u wennIII n
in Kammgarn Chevriot und Gröpe

Hervorragend in Verarbeitung und Passforw
Nur gute Zutaten selbet in den viedrigsten

Preislagen

Möbelfabrik G Sch
Halle a Gr Märkerstrasse 26 am Ratskeller

kertiger Wohnungs Einrichtungen a einzelner Stücke

a für beste Haltbarkeit

Nur noch bis Mittwoch

Total Ausvorkau

Weisse Piqué Westen glatt und gemustert von

Herrenhandsohuhe in Glacé u Wildleder unter

Damen Stoſſhandsohnhe prima mit setdenem

S Damen Regensohirme unter dem Einkaufspreis

GOberhemden Serritenrs Kragen Mansedetten
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nur noch dieſe und nächſte Woche
Wilhelm Reiehert Geiſtſtraße 37

23 Februar

J

zue ad oehä

T

dauert mein

und versäume niemand die geltene Golegenhoeit
wadrzunehmen indem der Laden am

27 Februar 1907
R goeräumt werden muss Wo

Besonders empfehle

Einen grossen Posten elegante Seidene
Kerrenwesten in allen Farben v M 50 an

Prima farbige Oberhemden in allen Mustern von
M J anWeisse Piqué Oberhemden prim a Stotfe von
M 3 an
M 50 an

Krawatten in allen Farben und guten stotten zu
ganz enorm billigen Preisen

Hosenträger Seide und Gummi von 75 Pf an
Herren Regenschirme von M 23 75 an
Kragensohoner weiss und bunt von 50 Pr an
Prima Tasohbentüoher weiss und farbig

i Dtad sonst 50 jetzt M A

dem EinKka reis
Damen Glacéhandsohuhe in allen Farben

sonst 25 jetzt M 75

Futter sonst 75 jetzt 75 PKinderhandsohnhe in allen Farben esonst 25 jetzt 50 P
Lange Balihandscohuhe prima Glacés u Spitzen

zu jedem annehmbaren Preise eDamen Gürtel in allen erdenklichsten Farben
prima Seide sonst 4 jetzt M

Für Konfrmanden
Krawatten Tascaentücher Handschuhe Giaes u

Stoff zu ganz enorm dilligen Proilsen

Anerkannt nur gute Ware
Bitte mein Schaufenster zu beachten

Alte Promenade 7
neben dem Reiehshof

Trotz der bigen Preise gewähre noch Rabati Marken
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